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Raumsichermngs* und tlberfal-l*Alarmantr agen
mlt iirtltelrer Atrarmgabe

und dlrekten Pollzelalarn

Baumsieherungs* rrnd tlberfall*ALarman}-agen nnterLl"egen d.en
VT)E-Yorschrif,tem tlber ,rÄnlagen zmu §ehutse von Ireben uncl
Sachlvertenrr

Die luN-Notruf*Anlagen sind vom Yerbancl d.er §achversicherer
Fachausschuss Elnbrueh-Dlebstahlverslcherrmg - anerkannt

und. find.en vlelseitige Vensendung bel Bankenl Sparkassen,
Zahlste1len, Juwelleren, Büro- unti §eechäftehäusern, Läd,en,
Yillen, Prlvatwohnungen und dergl.

Die Yersicherungsgesellsehaften, d.le d,em Elnbruch-Dlebstahl-
Verband ar:gehören, gewähren bis za 25% PräniennachLass auf
die Einbrueir-Diebstahl"versj"cherung, wobei" der Unfang der An-
lage, d,le §ieherungsart (§icherungegrad) und. d.ae Jewe1llge
§ehutzob jekt berilckslehtlgt wlrd"
Zum Beisplel" werden ftir Raumsleherungsanl.agen nit Pollzel-
anschluss 25f und für .ä.nJ"agen mlt örtllcher Älarmgabe bls
zü 15f Prärolennachl,ass gewährt.
per Piäniennachlass van-25fi setzt aber vorausl daß etne
einsatzberelte Po1lzel nlt Überfallkonnando bzw. Funkstrelfen-
wagen vorhanden ist, während. ftlr AnLagen m.lt Alarngabe zv
örtlienen PolLzel*Dtenststel"len, dte keln Uberfallkonmando
oder Ftrnkstreifenwagen unterhalten, von cten Yerslcherungsge-
eellsehaften nur dlä höchsten PrärnlennachLässe, dle für ört*
1lche Anlagen gevrährt werd.en, zugebilLlgt werd^en.

Raurasi.cherungs* untt tlberfall-Alarmanlagen, die atr eln öffent-
U,ches Poltzel-Itotrufnetz angesehlosoen werden, unterllegen
noch besond.eren pollzetLl.chen Yorschrlften, ilie sloh ln d,er
Eauptsache auf d.ie zwangeläuflge Eln- uncl ÄusschaLtung der
Anläge und auf die Anbringung iler Alarngeber bezlehen, ,um

Behl"auslösungen d.ureh Unachtsap'lreit uu vermelden.

\

Die Planung von §icherhelteanlagen rurd. dle Au.swahl cler erfor-
äärfie[-en üUerfall- bzw" Rarusiöhenrngskontakte lst eine Ver-
traueng- rurd Erfahrungssaehe.

Allgeneln geltende Rlchtllnien,
slncl, glbt e§, nicht, denn Jede
Yerhäiltnlssen und d,en Wert d,er
beurteilt weriten.

die für alLe FälIe anzuwenilen
Anlage muß nach den örtLlehen
zu schützenclen Gegenstäncle
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Im allgemeinen unterscheldet mani

Überfall-Älarmanlagen mit örtlich.er Alarmgabe(lauttönenäer Alarü) od.er mit dlrekter l,IeIdung
nach deu zuständ^igen Polizeirevj"er (stJ"lter Alarn).

Raumsicheru.ngsänlagen mlt örtl.icher Alarmgabe (laut-
tönender Aiarn) od.er mlt ilirekter !{erdung nach d.em
zuständigen Polizeirevier ( stllJ-er" Alarm) .

llotruf-überfallanlagen bzw, Raumsieherungsanlagen 1n
Verbind,rrng mit einen I{otruf*Hauptmel-d.er und autoua-
tischer Lautloser 'r1eitergabe iler Alarmmeldung z\tr
Pollzei-Notruf*Empf angszäntrale (tJberf,allkomäando ) .

Je nach d.em Yerl'yendungszweck sprlcht &an vonl

a) Anlagen zr:.m $chutze von Personen,
nlt uanL*,'I zu betätigend.en Einrlchtungen
- tiberf all-Alarnanl agä

b) Anlagen zur §icherung von Räu-menr 0egenständen usw.,
mit §ehutzelnriehtungen frtr automatlsche Alarroauslösung
- Rau.msicherungsanlage

c) Anlagen zu.m §eh:utze von Personen (tlberfall) und,
zur Sieherung von R,äumen, Gegenständen ust"/"
- Kou.binierte überfaIl-und Raumsicherungsanlage

Die Grundapparatur für jede Anlage besteht aE§i

a) d.er Raumslcherungs-Zentralelnrichtungt
b) der §tronversorgungsanlage,
e) den tlberfall-Kontaktmeldern,
d ) d.en Rau.msicherungs-Kontaktelnrichtungen"

Die Raiuuslcherungs-Zentralei,nrlchtung ist, je naeh d"en ört-
Iiöhen Verhältnlssen, nit elner od.er mehreren §lcherheits-
schlelfen auszuritsten, wobel dle elnzelnen Schleifen zu rn-
terteilen sind, 1n:

I]berfallschlelfe (fagessehutz)
Raunsicherrrngsschlelfe (§achtsehutz )

Dlese Unterscheidwrg lst rotwend.lg, weil in allgemelnen dle
überfaLlschleifen nlcht abgesehaltöt werden clilrfen, während.
dle Raunslcherungssehleifen Jederzelt abschaltbar sein müssen.
Ura d.le Sicherheid iter Arilage zu erhöhen, ist e§ zwecknäßig,
dle Deckelkontakte der Baunslcherungselnrichtungen 1n eine
besond.ere, nichtabsehaltbare Schlelfenleitung zu schalten.

2.
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Die einzernen §ehtretfen mi"t den Kontakteinriehtunger wer*
d.en tm eingesehalteten zustan& er-ektrleeh tlberwaeEt"

Dureh Yerwend,ung von snclreLale kann der slelierheitsgradeiner §ehl"eife wesentl-ich erhöht werüen.

Für dte Ararang_abe können -bel örtLichem ALarn tr?eeker, Hupenoiler §irenen Yerwend.un6 ftnd.en" Auch können Iranspaientä nitder Beschrlftung itHilf,ä * tlberfalln nlt d,er Anlagä tn ver*
bindung gebracht werd.en"

Das Endrerais kann aueh d,irekt bel d.er Hlrfe lelstend.enstelle * z.B. Pslizelrevler * angebracht werd,en, wod.urch
der §icherheitsgrad der Anlage beaehtlich verbeäsert wird..In d.leeem Fal} kann man also-d.le Anlage für direkten Polizel-ruf (et11Ler Alarn) elnriehten. Aueh öine Boablnatlon,von
dlrektem Pollzetruf und. örtllchem Alarm ist möglleh"

Das End.rel"als wlrd von d.em Sehlelfenstrom der Anlage ge-
spelst; ilagegen wircl filr itie vom Endretraie betätlgten-ä,rarm-
signalk§rper etne besond.ere §ignalbatterte erford.örlleh.
Dieses Endrelals i,ibernlnmt aueh gleichzeitig dle Funktion
des häuftg vorgeschriebenen nechanisehen lfeekers, urn d,1e
Anlage gegen nlßbräuchliehe "d,bschaltung d.er §trorn\rersorgung
zu schtitzen"

üro beiu Einschalten der Rarusieherungsanlage Fehlalarne zv
vermeld.en,- zwangsläuf1ge Eln- und Aussehaltung der Anl-age
muß in dle zuletzt zu passierend.e filr ein §icherheltsschloss
mtt elektrtgeher Yemiegel"ung, d.as sogenannte Bloekschloss,
eingebaut ,werilen" Di.eses Blockschlogs kann nur betätlgt !y€T*
den, rvenn d.ie gesamte Raumsieherungsanlage elnsehl-leßllch
d.er Raunsleherungskontakte ord.nungsgenäß eingeschaltet wurd.e,
d.h, v{enn die beln Bloekschloss angebraehte Kontrolla:npe
aufl"euchtet. Ist d.ies nieht der Fallr so lst das BloekschLoes
verriegelt und. kann nicht gesehlossen werdeno

Durch Anwend,rrng elnes Zeitschaltwerkea ln Yerbinilung ntt dem
BlockschLoss kann die zeitlich festgelegte §inschaLtung der
Anlage und die Zeito während. der die Anlage etngeschaltet
bl-eiben muß, überwacht werd.en" Ein zu spätes Abschließen od.er
ein zu frü]res Aufechließen des Blockschlosses Löet automa-
tisch einen Alarn aLLs,.

Die §tronversorgungseinrichtung iter Sicherungsanlage, be-
stehend aus

1 
tI-ffiItiläffiä'äll"äii.l'*xi13i-r"egerät
nnd. Puff ergl eiehrlchter,

soll aus Sieherheitsgründ,en so bemegsen seln, daß auch be1
Ausfall der Batterie die Anlage noch betriebsfähig ist.
In Jeileu 8a11 muß aber eln optlsches Slgnal vorhanden seln,
d.as quf Batterle-, lad.estroß- und. Netzausfall hinweist.

\r'
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Die §tropyersorgung ist gegenüber autwllliger Abschal-
tqng zu siehern; nies ist besonalers wichtlg bei Anlagen
ohne Notruf-Eauptneld.er'

Die tlberfall-Kontalctmeliter k§nnen je naeh örtlieher §1-
tuation für Fuss-, Knie- od,er Handbetätigung gewäh]t w€f,-
d.enn Diese Melclertypen slnd, mit besond.eren §ehutzein-
rtchtungen verseheirl damlt nach Möglig4keit jedes.,rTbe-
absiehtfgte Betätigän und jede nutwilllge Außerbetrieb-
setzung ,vermled.en wird. 

.

Dle Raunsicherungs*Kontakteinriehtungen finilen Verwend'ung
a}s Öffnungsschuiz, Flächeneehutz, Baumschata, fresor-
sehutz und,-§chutz legen lfiomentelnbrüche.

Dle Tresorkontakte werd,en auf der Panzertür cles llresors
oaer d,es Kassenschrankes befestlgt und geben nlcht nur
b;ü öfitt"t d.er Tür, sond.ern Uerelts bei d,era Yersuch, dte
ä"räfrUiätu Tür oiler' clen geschützten §chrank anzubohren,
äzuschweissen od.er gar den Kontakt elnzufrieren, Alaru'
Dle Einstellung 6er Er"sorkontakte lst so vorgenorutren, cl'a6

nornafe Cebaudä-Ursehütterungen keine ÄlarmausLösung her-
betftlhren"

Be1 Kassenschränken, die an Außenmauern etehenr.di? evtL'
äS"äiib#-;ind, emirientt es 

"191,. 
ctle Rr.ickseite des

Scär"nf."J mft--äinen' besoniLeren El-äöhensehutz - bespannter
natrmen - zu verseben. Dieee Vorsiehtsuaßnahue lst 

'l-ut-ilGä"--":rforaerliati; weit. dle Bückselte d.er Kassensehränke
nieht lmuer "".-i*"rermaterial 

besteht und, ll.U, lelcht
angreifbar is[r toaäA-züsätz],icher Flächensehutz der Bück-
."ite irum*r in'Erwägung Sezogen werd'en muß'

Der §chutz gegen §chaufenster-tr{omentelnbrüche ist lvohl
d1e schwlerigEiä lufäate, d.i-e in der Baunsicherungstechnlk
zu }äsen ist"
Mittele,spezialglasT das dle §1eht kawn behlndert, 1n ver-
bil,i*ä *ii-h;Eääpäinäiie["n Kontakten, ku*o jecloch auch
Äien eine befriedilende 1ösung erreicht werd'en.

Diese kurze zusaJumenstellung über die wlr§*rsPYoLlsten Kon-
takteinrfentunäen--iässt-erkätt en, jY+? . 

vlelseitlg d1e Auf-
i"6;;;äi" XO"ä"" und rsit wefcfreä 1lltte1n ein wlrkrengsvoL-
ier Schutz emelcht werclen kann'

Eine Anord.nnng Yon Notruf- uncl Rarrmsieherunggkontaltten 1n

ätäär']äpositä"traJse zelgt ille nachstehencle-PrinzlBdar'
ste1lung,
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Äusführ,*n$ d._er :lpIage

Nr. 3+0 05

}ie Baurnsicherungszentrale Nr. 74CI 06 für örtliche Alaru-
einer Schleifenleitung mit den

erf ord.erli ehen Rar.msleherungs- bui'rr" ilberf allkontakten &rs-
gebaut" Sofern d.ie örtliehen Yerhältnlsse od.er die Größe
der Anlage nehrere Schleifenleitungen erford.ern, slnd ent-
sprechend. der §chlelfenzahl iveitere Zentralen vorzusehen.

Diese Zentraleneinriehtung besitzt kei.ne Anschlußmöglich-
fuelt für elnen Notruf-Hauptmeliler. §ingehend.e Alarmmeld.ungen
rserd.en über örtllche Alarmgeräte akustlseh angezeigt.

Die Anlage arbeltet naeh dem einfachen §tromveränd.erungs-
prlnzlp, d,.h.

a) bei Unterbrechen d.es Schleifenstroms
d.urch Betätigen der Überfallkontaktmeld.er
d.er Zerstören d.er Schleifenleitung

b) bei Kurzschluss des §ndlvld.erstancles durch
il.ie Bauroslcherungskontakte, oder bei dem
Yersuch, elle Schleifenleltung zu überbrücken

werden akustische Slgnale ausgelö§t,

Die technischen Einrlchtungen, ilie zur Entgegennahme elnlau-
fender Alarmmeld.ungen und Zur *rlberwachung- d.er.Zent-raIe be-
nötigt werilen, sind in ei.nero hellgrau.laekierten MetalL-
lTand[ehäuse uätergebracht. Ile se[arnlerte §chutzkappg. ist-
gJgeI unberechtigle Eingriffe d.urch einen Deckelkontakt und
äiäe ploublerbarä Verschlußsehraube gesiehert"

Dle Schutzkappe enthäLt nach außenhi-n sichtbar:

1 Drehtaste für §in- und. AussehaLtung sowie
1 Kontrollampe, 1 Drucktaste ttAnwerfentrr
1 Schauzelehän'ftir die Ruhestrorslcontrolle und
1 Sehauzelchen für die Gleichrichterkontrolle.

Im Innern des Gehäuses auf der B,ückwand befinden sich dle
erford.erLichen Relais, cler Alarn§ulnmer, der Deekelkontakt
solvle eine §icherungr A.nsehlußklemmen und elne Irötlelste.
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Zulrei.teren Ergänzung d.er Anlage vrerden benötigt:

lie ln cter Rau-nslcherungsschleife
3-tegend.en Alarmkontakte nit Endwi"cler-
staäa, d.as Blockschloss einschl. Kon-
trolllmpe, die örtliche Alarnhupgr
und als-§tronaquelle elne 12 V*Batterie
mit Puffergleichrlchter, d.er äurch ein
§chauzelchen übervlacht wircl"

lie vorerwähnte Zentral-e findet Yerwend'ung i!.Anlagen
zum §chutz von Personen Segen tlberfall, zur §ieherung
Von Bäumen rrnd. für konbiäiärte A,nlagen zr:.m $chutz gegen
ÜberfalI und Einbrueh'

ffi!
4ffi.

ffi
ffinil

ffi!;

ffi;.:
ffi,

W!

wt:
lä1";iä,

ffiV

lTot
r[n8en.

umsle

Nr" 5+A

en uit mehreren §chleifenlei-

Nr. 54A O7/2

Dtese Notruf-Raumsieherungszentralen d'ienen zqm Anechluß
von mehreren ;"dä;ttonfonirollierten Schleifen mlt Baurn-

slehenr:rgs- ""d 
-üü;;i"fff.o"!il{en,.--2. 8.. Notruf-Druckknopf-

;;iä;;;-fr otruf-tretmeld.er, Notruf-\Tandbe spannungerl g§w'

.,-M*ffiffiii-Eim**fü;;
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Elnge!ende Al"armmeld.ungen.-werden über örtliehe alarngeräte
alcustisch ange_zelgt und können gleich-zettig über d.en' an-gesehloesenen Notruf-I{auptuelder zum üUerfätlkonnand.o wei-tergeleitet werd"en"

Dlese Zentralen mi"t Polizeiansehluss werd.en 1n versehied.enen
Baustufen, ivj e nachstehen& angegeben, gellefert.

BesteLl-
Nr.

740 09/2

,4o o8/2

Bezelchnung

No truf-R au.msi c h erun g §-
zentrale für 6 §chlei-
fenleltungen, erwet-
terwrgsfählg un Je 2
Schleifenleltungen bJ.s
1 2 SchlelfenS"eitungen

Netto-
gewieht
c&" kg

7rO

11 ,g

21 ,9

Netto-
voLunen
cB. ebm

o ro72

Dle Anlagen arbeiten genau wle dle vorbesehrlebenen Rarts-
sleherungszentralen nach den §tronränd.erungsprinztp.

Die technischen Einrichtungen, di-q zur Entgegennahme eln-
laufend.er AlarnneJ.dungen rrnd zur Ilberwaohung der Zentralen
benötigt rverd,en, sincl ln einem heLlgran lacklerten lEetall-
iTandgehäuse auf einer Zwischenttir untergebracht. Dle vor-
d.ere Zentralentür und, d.er Gehäuserahnen sind gegen urbe-
reehtigte und. gewal,tsa,me Eingrlffe durch KontaktpS.atten u,nd
[ürkontakte gesichert.

Auf der Zwischenttlr befinclen sieh dte Sehleifenschalter nitje 1 §ehauzei.chen für die Buhestronkontrolle d,er §chLelfen
und d.en entspreehenden KontrollamBen.
Im Innern d,es Gehäuses si"nd d,ie erford.erltchen Relats auf
elneu ausschwenkbaren Relaisrahnen eingebaut. Dee weiteren
befind,en sieh hier der Alarn- und §törulngssunmerr Eond.ensa-
toregr iVld.erstände, trötverteiler, §lcherwrgen uncl KLemrt-
leisten.

§p3aq€rBär4np-Lc-hgqpee-
F.eJl_tgele
ftir 2 §chleifenlettungen

74a o7/2 Notruf*B autrsi eherwl§s-
zentral"e für 4 §chlet-
fenl"eitungenr errnej.-
terungsfähig bj.s 6
§chLeifenLeitungen
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Die Zentrale hat .A,nseh1ußnöglj.ehkeit für außenllegend.e
Alarmgeräte und fi.ir ein Paralle1tablo zu d.en §ehleifen-
larnpen,

Der Buhestrom d.er Schleifenleltungen, in welche dle Notruf-
oder Raunsi-eherungskontakte in Relhen- oder Parallelschal-
tung geschaltet sinal, beträgt je §chleife cä. I aA.

Alarn- und §törungsnelctungen werd.en getrennt nach Schlelfen
in il.er Zentralen d"urch optische und. akustische Slgnale an-
gezeigt.

Durch d.as in dle z,a]-etnt zu passlerende tür eingebaute
Blockschlose mit elektrischer Yerriegelung wlrd" erreicht,
daß die An]-age nur Öann scharfgeschaltet wlrd' !?*.-iler
Hauptnelder äur dann angeschaltet wird., wenn aIle Raumschutz-
kontakte d.er angeschalteten §ehleifen ordnung§gemäß -in Be-
trleb slnd.. §inä Alarmmeld.r:ng wiriL in der Zentrale d'urch
ein Sunmerslgnal und. d.urch §inschalten d.er Schleifenlampe
signalislertr ,

Zur weiteren Xrgänzung d.er Anlage werd'en benöiigt;

Die in d,er Notruf-Raunsleherungsschleife
liegend.en Alarmkontakte, End.relals oder
Itr o t ruf -Ilauptme 1 cL e r,
d.as Bl-ocksehloss elnschl. Kontrollampe,
ein fürkontakt, soir/ie die Alarrnhupe

und. a1s StromqueLle
ei.ne 12 bzw. 24 Yolt Batterle mtt Puff er-
gleichrlehter.

Notruf*Hauptmelder

Nr. 752 00

Fär d.ie Auslöoung d.es .4.1arnsign?1s in.der ?ollzeiwache
ü;;. -üeim Ülerfailkoromando ist die Notruf-Raumslcherungs-
zentrale an ui"ä" Notrnf-Hauptmeld,er, rvie Abb. ,52 00 mlt
elektrischer und. rsanueller Aüslösung anzuschließen.
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Dleser Ilauptmelder steht uit d.er }trotruf*Enpfangszentrale
1n d.er Polizeiwaehe tiber elne ru-b,estromkontrolLlerte
§chleifenLeitung in Verbinclung" Er entbäIt ein Präzislone-
Fed.erlaufwerk mit nehrfacher Gangreserve, eine [ypenseheibe
ryit ImpuJ-skontalct in §ieherheitssehal.ti;ng bel DrahtbruchS
ferner etne Ausl"iisespule r:nd, [elefonk]lnke. Das l,Ielde:r-
gehäuse ist durdh etne Ploube gegen unbefugtes öffnen ge-
sichert und rnit elnem plonbierbaren .tuslösed.ruekknopf ver-
sehen,

Zum Schutz gegen Mi8brauch kann der llauptmelder in eln
besoncleres ß[eldersohutzgehäuse elngebaut werden,

§ o ti: uf z u§.ä32 e_uLd R aun qlc.h eJqps sk gn t qk t e
In Verbind*ng raj-t ü.en vorerwähnten'Zentralen slnd. zur §iche-
rung d.er einzelnen $ehutzobjekte d.le naehfolgenden Notruf-
zusätze und. Raumsichen:ngskontakte anzuwend,en.

§r. ,4, 00/2

I[r. ,+5 01/S Nrn ,4, 02/2

1T o t quf -§ndEl d. e { s t an d,

Un bein &nsehLl"eßen elner RaunslcherrrngsschLeife bzw. elnes
Raumslcherungskontaktes elnen Alarn auszulöeen, !0!lß in jede
§chleife eln-Enitrvid,erstancl etngeschaltet werd,en. Hterfilr
flnd.en Einzelwiderständ,e, dle ln dj.e Raumsicherungs- oiler ln
d.ie tlberfalLkontakte elnzubauen slnil, llerwend,Brlso

Für besond.ere Fälle werd,en cliese Sotruf*Sndwlderständlet
ivle Abb . ,45 OO/2r ed Preßstoffsockel untgl -elner plombler-
baren MetaLl-§chutzkappe, dle ilurch einen Offnungsschutz-
kontakt geslchert lst, uontiertn
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Bei kombinierten tlberfall* und, Rarruasleherungsanlagen
tritt anstell-e des EndwlderstanÖes eln End.reLais. Dieses
End.relais, bei dem Hausmeister od.er dem Polizeirevier
montlert, l"öst neben dem Alarm in der Zentrale einen
2o Alarn aus, der über Hupen und transparente verbreltet
werd.en kanxn,

Das End.re_Lea-q*§, wle Abb. 545 A1/f ln grau laekiertenr
ltetaff:H'andge.liäuse ntt seharnierter Gehäusekappe auf
Grund,soekel lst nlt einem §chwaehstromalarmsummer ausge-
rüstet und. gegen unhefugtes Öffnen clureh einen Deckelkon-
tekt und eine plonbierbare Scheibe geslehert.

Das EgdrqlaiqJ 1n gnau laekiertem iTanilgehäuse, wle
Lbb,:ffi-Ü§TfGignet sieh zu"n Ansehluß üon starkstrom-
Alanmgeräten (Stärkstrom*Sirenen oder Hupen) iuret Trans-
parenten %,8. rßHl1fe - Uberfalln,

Diä Netzspannung unä die Ansehlußleitungen d.er optisehen
und. alcustisehen Atrarmgeräte werden dauernd el-ektrlseh
überwaeht" Aueh hier tst die 0ehäusekappe gegen unbefug-
tes 0ff,nen durch etnen Deekelkontekt 

"rnd 
eine Plonbierschei-

be gesi-ehert" .{ußerclem tst der Eln- und, Aussehalter plom*
blert o

Die End.relals Cienen glelehzeltig der Kontrolle cLer Batte-
rleleitrxrg, sodaß sieh ein besonilerer nechanlseher Yleeker
erübrigt "

Notruf-&lel"d er

Nr. 556 oo/l Nr" 356 ool+

Notruf-Druckknopfmelder vrie Abb. 756 OO/.1
ffiIäffiffilidl wie Abb. 156 o1/1
Anslösung von Notrufalarmen bei 'überfalI.

Nr" ,56 01/1

und ,56 o0/+
dienen avt

Dle Meld.erauslösung erfolgt mlt d,er Hand. od,er nit d.em 3u8'
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$ro ,57 00
(geöffnet )

Gegen unbefugtes Öffnen von Fensiern und. [üren genügen meelta-
niäehe KontaEte znBo für- rrrd, tr'ensterkontakte (Fq1z[onta]t)
nit r.md ohne 0ffnr:,ngsschutz, Nr. 757.00 und """"/4, Rollad,en
od.er Bollgitter*Kontakte Nr, 757 O0/5.

Für türen und. Senster, die nur wenig geöffnet r,rerd.en, z.B.
in lagenräunen, Werkstätten usw. slnd- feste Fenster- und l[ür-
bespannu,ngen, dle d.en örtlichen Yerhältnj,ssEn und Bäutulich-
keiten angepaßt sinit, vo4zusehen.
(Fadenkontakt Nr. 55i 01 /i)

Srette tr'enster, J,nsbesond,ere
§chaufenster, sowle breite
Durclrgänge werilen zweekmä-
ßig durch }lotruf-Aufroll-
sehutzgard.inen nit Pendel-
konta.k'ü Eeschützt.
(EinzelpänileL Nr, ,57 01)

757 o1/l

Nr. 557 07

Nrn 7iT oo/+ rtrr. 357 oo/z

ffi
Wil

ilI
ilt
#
E'

Nr.

Größere lYandflächen, Fußbötlen und Decken schiltzt nan durch
Drahtbespannungen (i,eitungsgitter, die unslchtbar unter
Putz, I{olz od.ei Fußbodenbä}ag verlegt urerd.en und dadurch
nieht störend. lvlrken,



17

Filr §chränke, Behätr-ter llsw. sind Falzkontakte und. Kon-
taltpl"atten a1s §ignalkontakte vorgesehen" Durch dlese
Konta}te wlrd. eln Öffnen d.er türen unÖ ein Anbohren von
[ürfü]-lungen Yerhlnd. ert,

1o/a

'Ire sortürslcherung nlt
Sresorkontakt §r" 557

Zur Steherung von llresor- und §afe*Eingiilgen_oder-Kaseen-

"cfrr*nttüren-können 
Notruf-{Irescr-Kontäkte r Bestell-Nr.

557 1O/2 mlt hochempftndllchen Kontalct-Hebel-§ystenen
- lftf'erential-\tärne-Kontakt - verwend'et werden'
gel-Versuehen, d,en fresor nittels NachsehLüssel zu öffnen,
anzuUohren od,är anzuschweissen werd'en d'1e §lcherungskon-
{"frie unterbrochen und. eln Alarnslgnal 1n cler Zentrale
ausgelöst.

Zeitwelse pntl zu gewissen llenststtl,nden, inebesondere aber
bel Revlsionsart"it.n an d.er Zentrale k6nnen die Kontakt-
äfnricir{ongen ln cler Zentrale abgeschaltet weraten.

Äußer d,en vorerwähnten Konta.kteinriehtungen können 1n be-
soad.eren Fäll"en nachstehenü besehriebene Spezlalsicne-
rungen verwend.et werd.en.

hauf rsch
Durch YerwenÖung von Panzerglas, Glaeschel-
bJn rolt Metalle{relfen od'er-Drahtgefleeht-
äln}*gen und, llerbundglas nlt eingewalzten
Kupf erdrältten"

Notruf-
1o/2

1)
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§chutz gegel llerausschnelden von Iürfül1ungen
ilurch unsichtbar verlegte I'[eta1Igitter.
Elektrisehe [iirverriegler und Eürentriegler
zur §pemung von normalen Schwlng- und Dreh-
türen bzur. zun elektrlschen Entriegeln von ge-
öffneten türen z.B. bel tlberfall. -

f.rauschenlagen für besond,ere Räu:ne, lresore usw.qlt eingebauter Mlkrofon- und AbhörelnrLchtung.
§törungen, z,B. verd.ächtlge Geräusche werilen
von Kontrollpersonen festgestellt und d,ie ex-
ford.erlichen Abwehrmaßnahmen angeorclnet.

Nr. 157 17/2

Iilr. 757 14

Z ahl ? ne ehe j.ns qh.L o gg

Nr. ,57 16

Uro die Mögllchkelt zu haben, d,as Ein- und, Ausschalten cler
Anlage clurch 2 voneinand,er abhänglge Personen auszuführen,
kann ein Zahlenkonbinationsschloss l{r. 157 14 od,er 757 16
elngebaut werden. Das Blockschloss ITr. 757 17/2 Läßt sich
dann nur bel elner bestl&nten Elnstellung ites.Zahlenkom-
blnationsschlosses schlleßen.

2)

,)

4)
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Alarmgerätq

Älarmhupe 3-2+ Yoit Alarnhupe lm Gehäuse §itarkstron-dlarrnhupe
llr, 717 15 rnlt Deckelkontakt oder , 24-220 Volt

8-24 Yolt, IrTr. 31V l6/Volt

franoparent
I'IIII]FE I,NJJNFAI,I N

110/220 Volt

Für örtliche Alarmgeräte werden Schvrachstrom-Alarmhupen in
einem Schutzgel:,äuse uit Deekelkontakt venvendet.
§iarkstrom-Älarmgeräte, z.B. Hupei:, Sirenen oder Leucht-
transparente werd.en duich Starkströmz'elais (Netzstr:i
1 10-220 V) eingesdhaltet,

Strogv-gtqsryEgg
Die RaunsJ.cherungs- und
normalerweise für eine
rieht et.

Im Bed.arfsfal-Ie können
liefert werd,en.

Alle Anlagen,ryerden aus Akkurnulatorehbatterien ge§Ireist,
die üLer öinen [rocke:rg]-eicnrichter aus dern Starkstrom-
netz ',10-22A t gepuffe:rt werd.en, d.h. bei ldetzausfall er-
fclgt die Speisüng aus der Batterj.e und. bei Batterieaus-
faI1 wlrd. d.er §peisestrcm tiber den Gleichrichter au.s dem
Netz entnlmmen.
Der I[etzlati.estrom und d.er l]atterieansfall wlril d.urch eine
KcntrolLelnrlchtung, ein Schauzeiehen in den Zentraien,
stJndig übe::wacht.

134 Wre'
Tervielfältigung und. Nachd.ruck zorutehender Erläuterungen

una Zelchnungen 1st nieht gestattet.

Notruf*Rawrs1cherrrngs-,\rrIagen sind.
Betriebsspannung von 12 Volt einge-

dle Zentralen tzuch für 24 Yolt ge-

HII.FE UBERFAI,I


